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„Carolan argumentiert anschaulich und sachlich. Am Ende von
Cheaponomics ist man überzeugt: Die Welt kann uns gar nicht
teuer genug sein.“ ZEIT Wissen, 6/2015, Jens Lubbadeh

Glauben Sie wirklich, dass eine Mikrowelle für 14,99 Euro ein
gutes Geschäft ist, und es mit rechten Dingen zugeht, wenn ein
Kilo Fleisch 2,99 kostet? Und wer bezahlt, was Kleidung und
Smartphones aus Fernost wirklich kosten?

„Billig ist nichts als eine Illusion, die versteckten Kosten
niedriger  Preise  sind  exorbitant  hoch“,  schreibt  Michael
Carolan. Anhand zahlreicher Beispiele von der Plastiktüte bis
zur automobilen Gesellschaft erklärt er, wie unser Billig-
Konsum und sein zerstörerisches System am Leben erhalten wird,
und  er  macht  deutlich,  dass  höhere  und  gerechte  Preise
notwendig und möglich sind, ohne dass wir auf Wesentliches
verzichten müssen.

„Carolan hat ein interessantes Buch vorgelegt, das die (…)
Zusammenhänge klug erhellt“ (Adrian Lobe) und das Phänomen
„Billig“ in einem neuen Gesellschaftsmodell aufhebt, von dem
jeder profitieren kann.
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„Carolans Vorschläge, das Wirtschaftssystem zu verändern sind
nicht neu, manche schon konventionell, manche werden von der
Politik diskutiert, wenngleich auch nicht wirklich umgesetzt –
etwa die Steuerlast für Unternehmen an deren CO2-Bilanz zu
koppeln – und gelegentlich ist der Autor so von seinen eigenen
Argumenten überzeugt, dass er über das Ziel hinausschießt. Ob
etwa die These zu halten ist, dass bei jedem Produkt, dem
durch Verarbeitung Wert hinzugefügt wird, gleichzeitig Kosten
sozialisiert werden, ist fraglich. Dennoch ist Cheaponomics
ein sehr gut lesbares, griffig formuliertes Buch, das auch
dank  vieler  verblüffender  Beispiele  zu  manch  angeregter
Diskussion  führen  dürfte.“  Stefan  Maas,  7.12.2015
Deutschlandfunk
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